
Nachtrag
ZzU dem Auisatz e  e Herkuilit des augustinischen deo, ZKG 6 1952 :53, 34 {

Nachk e otabichluß des obengenannten Aufé'äizes (Frühjahr erschıien
das 11 Pierre Courcelle, Recherches SUr des contessions de Augustın,
Parıs Dieses Werk, welches MI1r 1n der DDR EYST jetzt erreichbar Wal,
und aX die Ergebnisse von Courcelles Aufsatz Plotin Ambroise (Revue

h1 ologıe 76, 1950, 29—56, besprochen 1n Büchner unde  O  P ann, +Lateinische Lıteratur und Sprache 1n der Forschung se1it Bern
1951 Wissenschaftliche Forschungsberichte, geisteswissenschaftliche Reihe, Bd 6);
der mır ZUur Zeıt ıcht zugänglıch 1St, eingearbeıtet sind, veranlafßt miıch
einigen Modifikationen der ber die Herkunft VO  »3 frul deo vorgetragenen 'T hese

Courcelle hat nachgewiesen, da{fi die etzten Kapıtel VO Ambrosius, De Isaac
uel anıma HA ff) eiıne Paraphrase des Schlußteils VO:

Plotins Traktat ber das Schöne (Enn 1,6) darstellen (Recherches 107 ff)
Wahrscheinlich hat Augustinus diese Predigt gehört und ist. - dadurch aut die
spatere Lektüre VO NEOL TOU %AALoD vorbereıtet worden. ber auch wenn

iNnan das ıcht zugeben will, macht die Entdeckung der neuplatonischen Flemente
bei Ambrosius. gewl, dafß Augustinus durch den großep Bischof bereıts NeU-

platonische Einflüsse ertahren hat
Die Untersuchung der Mailänder Versuche Augustins, einer Gottesschau
velangen (Conf. VII 1016 EZSZS 20,26, Recherches 159 ff) zeigt, dafß die

Methode des Aufstiegs Gott durchaus Plotins NEOL TOU VahloD Orijentiert
1ISt: Wenn dabei auch schwer entscheiden 1St, W ds bei dıeser Schilderung echte
Erinnerung und W ads der Feder des Bischofs entflossen ISt, 1St doch festzuhalten,
da{ß frui deo ‚ON VIL WYaAZ9: hier in einem Zusammenhang auftaucht,
der eın Echo gerade des plotinischen Traktats darstellt, 1n welchem VO ANOAÄQUELV
der höchsten Wesenheit gesprochen wird (Enn 6,7) Man wird Iso Plotins
Abhandlung „Über das Schöne“ estärker als das 1n meinem Aufsatz geschehen 1St,

den Quellen des augustinischen fruj deo rechnen mussen.
Auch bin ich jetzt genelgt, bei Marıus Viktorinus, Adıv Arıum 56

col 9 £ru deo vorkommt, eıinen Nachklang Plotins hören, obwohl
wiederholt werden mu(dß, daß frui deo ıcht den Begriffen gehört, mit denen
Marıus Viktorinus arbeitete. Die Adıv Ar. gegebene allegorische Deutung
ohannes des Täuters als menschliıche Seele kehrt übrigens be1ı Augustinus wieder
(Conf. VI1I .13 vgl Recherches 173 Anm X WOZU noch De CLV.
stellen ist)

Außer dem FEintlu{(ß der plotinischen Abhandlung „Über das Schöne“ autf das
augustinische frui deo, lıegt Einwirkung Plotins, WI1e bereits 1n meıner Abhand-
lung festgestellt, be1 dem, W as ich Metaphysik der fruitio dei anntTte, bei
der innertrinitarischen fruit10, VOr. Hıer bıldet Plotins Traktat „Über die reı O

ursprünglichen Wesenheiten“ (Enn. 1,7) die Quelle. Wenn auch nach den
Arbeıiten VO:  » Henry un! Courcelle dessen ıcht mehr edarf, wiırd doch
auch VO Begritt frui deo her die Kenntnis dieser beiden Stücke der Enneaden
durch Augustın erneut erhärtet.

Freılıch tfehlt 1n der Plotin-Paraphrase des Ambrosıius das Stichwort deo £rui.
Auch dort, W' Courcelle mi1t „Jouir“ übersetzt (Car jJouır de ces privıleges

Reichtum, Ämter, uhm constitue pas le bonheur, MAa1s Jouır du Bıen
est bonheur SEL XE 698,3 {f) steht 1m Text des Ambrosius utı und
nıcht fru:  A Dıie Lektüre Plotins brauchte Iso nıcht hne weıteres ZUTX Aufnahme
des Begriffs fru deo tühren.

halte daran fest, da{fß in dem augustinischen frui deo eine vorneupla-
tonische Schicht enthalten ISt. Das WIF'| schon dufd1 die Verknüp‘fung des Be-
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el bereı vorhandenes egr sgeruüst ein. Augustin 4lt
gleichs em uplaton! chen flußentgegen, den erleiden Ite
temps er l’6ternite chezPlotin Augustin, Parıs 1933, 125 f)

Es mMu: also,neben der Anerkennung derdurchCourcelle klargest« Ite oll
A des Ambrosius, Formulierung tiın 1ISTdemnach nıcht die Que

demnach 11 dideo frui Augustinus“_ugngpäpdert werden ı12 „Plotin 1St

eınZz1ge Quelle desdeo frui bei \ugust1inus‘
ch demnAuf die Varro laufenden Traditionslinien of
\ ®  %größereqx Zusammenhang _zurückzukomm(e

Mösthinsdorf den 1953 Ru 1f
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